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Wie läuft das Studium ab?

Der Vollzeitstudiengang (4 Semester) besteht aus sechs  
Basismodulen plus 3 Profilmodulen zu Themen wie Musik- 
vermittlung im Kontext, Musikwissenschaftliche Kompe-
tenzen, Kultur- und Projektmanagement, Methoden der 
Vermittlung, Formatentwicklung & Vernetzung, als auch 
Konzertdesign, Forschung, Kulturmanagement & Leader-
ship.

Module

1. Musikvermittlung im Kontext
2. Musikwissenschaftliche Kompetenzen
3. Kultur- und Projektmanagement
4. Methoden der Musikvermittlung
5. Formatentwicklung & Vernetzung
6. Wahlpflicht

Profil A: Konzertdesign:
Musik inszenieren und künstlerisch vermitteln

7. Tools zur Konzertgestaltung
8. Laboratorium Konzertdesign
9. Abschlussmodul

Profil B: Kuration und Leadership:  
Musik kuratieren, managen und vermitteln

7. Kuration & Formatentwicklung
8. Kulturmanagement & Leadership
9. Abschlussmodul

Profil C: Musikvermittlung als Wissenschaft:  
Musikvermittlung reflektieren und erforschen

7. Musikvermittlung & Forschung
8. Musikvermittlung als Schnittstellendisziplin
9. Abschlussmodul

Nah an der Praxis!

Die Studierenden werden in kleinen Gruppen von 
Expert*innen unterrichtet und haben die Möglichkeit, 
direkt von Praktiker*innen zu lernen. Sie arbeiten eng 
mit Künstler*innen, Ensembles, Kulturinstitutionen und 
Bildungspartner*innen zusammen. Praxisprojekte, Work-
shops, Kooperationen und Mentoring-Programme ermög-
lichen den Aufbau wertvoller Netzwerke und bereiten 
gezielt auf Tätigkeiten in Musikvermittlung, Konzertdesign, 
Kuration, Kulturmanagement, Community Outreach, 
freier Projektarbeit und musikvermittelnder Forschung 
an Kulturinstitutionen, Bildungsinstitutionen sowie Entre-
preneurship/Selbstständigkeit vor. 

Worum geht‘s?

Musikvermittlung braucht Räume, Ideen und Persönlich-
keiten, die Brücken bauen – zwischen Menschen und 
Musiken, Bühne und Publikum, Tradition und Gegenwart, 
Kunst und Gesellschaft.
Ideenreichtum, künstlerische Vielfalt, kommunikative 
Stärke und die Fähigkeit, Menschen für Musik zu begeistern, 
sind gefragt, um kreative Begegnungen und ästhetische 
Erfahrungsräume mit, durch und in Musik zu gestalten.

Der Masterstudiengang verbindet künstlerische Praxis,  
pädagogische Kompetenz und wissenschaftliche Grund-
lagen. Im Zentrum stehen Fragen von kultureller Bildung, 
Teilhabe, Diversität und gesellschaftlicher Verantwortung. 
In einem interdisziplinären, praxisnahen Studium lernen 
Studierende, eigene Konzert-, Bildungs- und Vermittlungs-
formate für unterschiedliche Dialoggruppen, Communities 
und Kontexte zu entwickeln und kritisch zu reflektieren.

Für wen ist der Studiengang geeignet?

Der Studiengang richtet sich an Persönlichkeiten, die Musiken 
und Menschen mit Neugier, Sensibilität und Offenheit 
begegnen und sich als Musiker*innen und Gestalter*innen 
in der Gesellschaft verstehen. Die darauf aus sind, ihren 
künstlerischen und kulturellen Horizont beständig zu 
erweitern und offen sind für neue Wege im Kulturleben.
Wir bieten ein fundiertes, praxisorientiertes Studium für 
Menschen, die Musik nicht nur interpretieren, sondern 
künstlerisch und gesellschaftlich wirksam vermitteln 
möchten.

Potentielle Arbeitsfelder:

Konzerthäuser, Orchester, Ensembles, Musiktheater, 
Stiftungen, Rundfunkanstalten, Fernsehsender, Verlage, 
Kultur- und Bildungsinstitutionen, soziale Institutionen, 
Festivals sowie freischaffende Tätigkeiten.


